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Landesverband der VVN/Bund der Antifaschisten Bremen e.V. 9/82 


Mit der FIR zu neuen Erfolgen 


Die Internationale Föderation der 
Widerstandskämpfer (FIR) hat zum 
9*/io, September I 982 den 9* Kongreß 
nach Berlin (DDR) einberufen» Die 
. __fi vereinigt in ihren Reihen Men¬ 
schen aller politischen, religiösen 
und weltanschaulichen Richtungen der 
europäischen Länder, die im Kampf 
gegen Faschismus und Krieg gestan¬ 
den haben. 

Die FIR wirkt als NichtStaatliehe 
Organisation (ONG) als Mitglied ak¬ 
tiv im Wirtschafts- und Sozialrat 
der UNO, sowie im Abrüstungskomitee 
der ONG's in Genf. Die in der FIR 
vereinten nationalen Verbände haben 
sich verpflichtet, "gegen die Wie¬ 
dergeburt des Faschismus und Nazis¬ 
mus in allen seinen Formen zu kämp¬ 
fen", (Art. IV/2 der Statuten) eine 
Verpflichtung, die die FIR in viel¬ 
fältiger Weise erfüllt hat. Als in 
der Bundesrepublik Ende der 5oer 
__bre die Nazischmierereien, Fried¬ 
hof— und Synagogenschändungen Zu¬ 
nahmen, rief die FIR zu einer "In¬ 
ternationalen Konferenz gegen das 
Wiederaufleben von Nazismus und An¬ 
tisemitismus" auf. Ihrem Ruf folg¬ 
ten am 6 . 3.60 die Internationale Li¬ 
ga für Menschenrechte, die Union 
israelitischer Kultusgemeinden Ita¬ 
liens, der ANPPIA und der ANED (bei¬ 
de sind Widerstandsorganisationen 
in Italien) und 13 Landesverbände. 

Und als die Adenauer-Regierung die 
WN mit dem Verbot bedrohte, stand 
die FIR und die ihr angeschlossenen 
Verbände mit ihrer ganzen Autorität 
und ihrem moralischen Gewicht ge¬ 
schlossen zu ihren deutschen Kame¬ 
radinnen und Kameraden, die bei Er¬ 
öffnung des Prozesses 1962 Adenau¬ 
ers Staatsanwalt und Richter als be¬ 
lastete Nazis vor der Weltöffentlich¬ 
keit bloßstellten. 


Als die HIAG zum 21./22. September 
1963 zu einem großen Treffen der 
deutschen und europäischen Soldaten 
der ehemaligen Waffen SS ("Der Frei¬ 
willige") aufrief, alarmierte die FIR 
die Öffentlichkeit. Mit ihren natio¬ 
nalen Verbänden entfaltete sie eine 
breite Protestbewegung, die mit einem 
internationalen Treffen am 11./13. 

Io. 6 3 in Florenz ihren Höhepunkt 
erreichte. Ein Kolloquium mit 2 00 
Persönlichkeiten richtete einen 
Appell an alle Demokraten und an die 
Jugend, mit den ehemaligen Wider¬ 
standskampf ern die Kräfte des Fa¬ 
schismus zu isolieren. Einem tak¬ 
tischen Rückzug der SS-HIAG folgte 
bald eine massive Tätigkeit in "Such¬ 
dienst" und "Kameradschaftstreffen". 
Die Zunahme neonazistischer Umtrie¬ 
be zeitigte sogar parlamentarische 
Erfolge. Die NPD zog in alle Parla¬ 
mente der Länder der Bundesrepublik 
ein. 

Die unermüdliche Aufklärung der FIR 
erreichte, daß am 11.5.67 in Paris 
das "Internationale Initiativkomitee 
für Treffen der europäischen Wider¬ 
standsbewegung" gebildet wurde. Eine 
Zusammenkunft am 2./3* 3*68 in Rom 
mit mehr als 9o Vertretern der Organi¬ 
sationen der Widerstandskämpfer or¬ 
ganisierte eine machtvolle Kundgebung 
auf dem Gelände des KZs in Dachau, 
die im Juni 1968 stattfand. 

Anfang Mai 1969 rief die FIR in einer 
Pressekonferenz in Frankfurt/M die 
Öffentlichkeit auf, auf die Abge¬ 
ordneten des Blinde st ages einzuwir¬ 
ken,im Namen von Recht und Gerechtig¬ 
keit, im Namen des Friedens und der 
Völkerverständigung keine Verjährung 
der Naziverbrechen, die zum 31.12,69 
beschlossen war, zuzulassen. Darauf¬ 
hin beschloß der Bundestag am 4.8.69 
die Verschiebung der Verjährung auf 
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den 31.12.79. Da die Verfolgung der 
Naziverbrecher nach wie vor schlep¬ 
pend durchgeführt wurde, rief das 
Initiativkomitee und die FIR zum 
Kampf für die vollständige Aufhebung 
der Verjährung von Naziverbrechen 
auf. 

Noch in aller Erinnerung sind die 
gewaltigen Demonstrationen am 22.4.78 
in Köln und am 21.4.79 in Straßburg. 
Diese Kundgebungen der Völker Europas, 
die unter dem Mordterror gelitten hat¬ 
ten, veranlaßten den Bundestag zur 
Aufhebung der Verjährung von Mord. 

Das sind einige Ereignisse, die die 
von der FIR organisierte internatio¬ 
nale Solidarität mit dem Kampf der 
VVN/BdA in der Bundesrepublik, sowie 


ihre Wirksamkeit belegen. 

Aber auch für Frieden und Abrüstung, 
für Zusammenarbeit und Vertrauens¬ 
bildung hat die FIR sich energisch 
eingesetzt. Dafür sind schon mehrfach 
die Weltorganisationen ehemaliger 
Kriegsteilnehmer an einem Tisch zu 
gemeinsamen Erklärungen mit der FIR 
gekommen. 

Der 9 . Kongreß, das höchste Organ 
der FIR, kommt in einer kritischen 
und komplizierten Situation in Ber¬ 
lin zusammen. Seine Beschlüsse wer¬ 
den Hinweise sein, wie wir Kameradin¬ 
nen und Kameraden der VVN/BdA mit 
noch mehr Menschen den Kampf für 
die Erhaltung des Prs^dens zum Er¬ 
folg führen. 


UNVERSÖHNLICHE ERINNERUNGEN 


Wer zum ersten Abend nach den Som¬ 
merferien ins Jugendheim Walle ge¬ 
kommen war, konnte einen Film er¬ 
leben, dessen Besonderheit in der 
Gegenüberstellung zweier Leben be¬ 
stand. Da wurde einerseits der heu¬ 
te 79 Jahre alte Maurer und Anti¬ 
faschist aus Remscheid geschildert, 
dessen Leben von schwerer körper¬ 
licher Arbeit, ab 1^33 von Emigra¬ 
tion und Trennung von Frau und Fa¬ 
milie, sowie in der Nachkriegszeit 
von praktischer und politischer 
Aufbauarbeit geprägt war. Anderer¬ 
seits wird der Ex-General Strüppel 
aus einer Offiziersfamilie in Ber¬ 
lin gezeigt, Verehrer Friedrichs 
des Großen. Für ihn ist der Natio¬ 
nalsozialismus "ausgebrochen", als 
er auf der Fliegerschule war} Spa¬ 
nien 1936/37 war eine gute Gelegen¬ 
heit, die neuen Flugzeuge (Messer¬ 
schmitt) zu testen. Sein Einsatz 
in Spanien war für ihn ein"Aben- 
teuer 11 und über den Weitkrieg sagt 
er aus seiner rückschauenden Sicht: 
"Wir sind da eigentlich so hinein— 
gerutscht." Seine Tugenden:" Treue, 
Anständigkeit, Wahrhaftigkeit". — 
Ein wahrhaft ganzer Kerl! 

In der Diskussion waren wir uns 
nicht ganz einig über die Wirkung 
dieses ZDP-Films auf unpolitische 
Jugendliche, wie z.B. so ein Gene¬ 
ral durch sein Auftreten und seine 
Sprache in den Köpfen Unpolitischer 
hängenbleibt, zumal Ursache und 


Wirkung des Faschismus nicht aus- 
reichcnfldargestellt wurde. 
"Unversöhnliche Erinnerungen" sind 
von den meisten Kameradinnen und 
Kameraden unserer Organisation kei¬ 
ne ungewöhnlichen Erinnerungen. 

Sie stimmen vielmehr überein mit 
den eigenen Lebenserfahrungen. Wir, 
die Söhne, Töchter und Enkel solcher 
Antifaschisten wie der Remscheider 
Maurer, werden solche Filme nutzen, 
um antifaschistisches Gedankengut 
vor allem unter Jugendlichen zu 
verbreitern und zu festigen. 
(ZDF-Film 1979, 9o Minuten, von 
der Landesbildstelle Bremen) 

Ex-Generalinspekteur 
Heusinger 85 Jahre alt 

Bonn (dpa). Der erste General Inspekteur der 
Bundeswehr, Adolf Heusinger, wird heute 85 
Jahre alt. Er war seinerzeit an hervorragender 
Stelle am Aufbau der neuen deutschen Streit¬ 
kräfte beteiligt. Heu singer verfaßte die 
„Grundlegenden Betrachtungen zur operati¬ 
ven Lage der Bundesrepublik“. Der General 
widmete sich vor allem strategisch-operativen 
Fragen. Heusinger nahm am Ersten u$d 
Zweiten Weltkrieg- teil. 1950 berief ihn Bun¬ 
deskanzler Adenauer zum militärischen Bera¬ 
ter. Mit Hans Speidel wurde er 1955 — dem 
Gründungsjahr der Bundeswehr — zum Gene¬ 
ralleutnant ernannt, 195? wurde er erster Ge¬ 
neralinspekteur der Bundeswehr, Die Männer 
des 20. Juli 1944, die Offiziere des Widerstan¬ 
des gegen Adolf Hitler, würdigte Heusinger 
als Vorbilder für die Soldaten der Bundes¬ 
wehr. Als erster General der Bundeswehr 
stieg Heusinger In die Spitze der Atlantischen 
Allianz auf, Auf dem Höhepunkt seiner Kar¬ 
riere avancierte er 19B0 zum Vorsitzenden des 
NATO-MiUtäiausschusses. Diesen Ppsten be¬ 
kleidete er bis zu seiner Pensionierung im 
Frühjahr 1964, 
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BEGIN UND SHARON WOLLEN ZURÜCKSCHIESSEN 


“Während dem für heute erwarteten 
Abzug der ersten Gruppe von PLO- 
Kämpfem nichts mehr im Wege zu 
stehen scheint, spitzte sich ge¬ 
stern die Lage an der synsch-isra- 
elitischen Front in der ostlibane¬ 
sischen Bekaa.-Ebene zu«" Diese Mit¬ 
teilung des Weserkurier vom 2U/2Z. 
8.32 zeigt, wie die Entwicklung nach 
dem "Kompromiß", der die Evakuie¬ 
rung der PLO festlegte, weitergehen 
wird. Er wird nicht die Probleme lo¬ 
sen, er wird im Gegenteil die Begin¬ 
negierung ermuntern, ihren militä¬ 
rischen Terror gegen die arabischen 


' \nder fortzusetzen, 
tjo meldeten die Medien, daß die 
Streitkräfte Israels alle Telefoniei- 
tungen zwischen Ost- und 'Westbeirut 
kappten und daß sie große Truppenbe¬ 
wegungen in der ostlibanesiscnen 
Bekaa-Ebene veranstalteten. Und am 
"Vortage" drohten sie Syrien über 
die USA (!!!) militärische Konse¬ 
quenzen an. Und schon gab es einen 
palästinensischen Guerilla, der mit 
der Panzerfaust von Syrien aus einen 
Libanesen getötet hat. Na, und da 
liegt es doch wohl nahe, daß Begms 
Militär die Libanesen schützt und 
nach Syrien " zurück sc hi e ßt" . Denn 
da leben ja auch Palästinenser. Wo 
aber Palästinenser leben, gibt es 
Flüchtlingslager, gibt es PLO. 


Die Teilnehmer der Austahrt nach 
Bruns Sommergarten am 14.8.82 
sammelten 537,12 DM für die Be¬ 
schaffung von Medikamenten für 
Opfer der Artellerie- und Luft¬ 
angriffe auf Beirut. 


Die 4ö Millionen Palästinenser le¬ 
ben in allen arabischen Ländern, 
ihre Vertretung ist die von loo Staa¬ 
ten anerkannte PLO, die auch einen 
ständigen Vertreter bei der UNO hat. 
Über 12o Staaten anerkannten am 
ig.8.82 noch einmal das Recht des 
palästinensischen Volkes, in Palä¬ 
stina frei und ohne äußere Einmi - 
schung in nationaler Unabhängigkeit 
zu leben. Nur die USA und Israel 
stimmten dagegen; 2o Staaten, darun¬ 
ter die Bundesrepublik, enthiel- 
ten sich der Stimme. 


Mit dieser EntSchließung wird nicht 
das Recht auf nationale Existenz 
Israels beseitigt, denn es ist ja 
vollwertiges Mitglied der UNO, da¬ 
mit aber auch gleichzeitig ver¬ 
pflichtet, das Selbstbestimmungs- 
recht der anderen Völker zu achten. 
Und dafür gibt es in Israel selbst 
eine starke Friedensbewegung. Das 
beweisen die großen Friedensdemon¬ 
strationen in Israel gegen die o 
litik der Begin-Regierung. 


Sommerfahrt 82 

Bruns Sommergarten war das Ziel un¬ 
serer diesjährigen Sommerfahrt, bei 
der sich Veteranen der Arbeiterbe¬ 
wegung und jüngere Antifaschisten 
begegneten. 

Die Gäste wurden von Georg Gumpert 
begrüßt, der in seiner Ansprache die 
bedrohliche weltpolitische ^Situati¬ 
on darstellte und uns Antifaschi¬ 
sten zu Wachsamkeit und aktivem Kampf 

auf rief. ... . 

Schön war es für uns jüngeren Teil¬ 
nehmer zu sehen, wie sich unsere äl¬ 
teren Kameraden und Genossen in leb¬ 
haftem Gespräch zusammenfanden. Und 
dieser rege Austausch unter den äl¬ 
teren Freunden, aber auch mit den 
jüngeren sollte deshalb zentraler 
Punkt solcher Treffen sein und blei¬ 
ben .Wir jedenfalls haben eine Menge 
dabei erfahren, was uns kein noch 
so guter Geschichtsunterricht ver¬ 
mitteln kann. 

Die kleinen Beiträge gegen Ende des 
Abends - so trug u.a. Anke H. einige 
Gedichte vor und ermunterte sogar 
den jüngsten Gast des Treffens zu 
einem kleinen Lied - sollten von 
uns etwas reichhaltiger vorbereitet 
werden. Der Eindruck, den diese klei¬ 
nen Darbietungen hinterließen, zeigt, 
daß wir in der Richtung ruhig noch 
ein paar Einfälle haben dürften. 

Alle Besucher haben den sonnigen 
Nachmittag sicher als heitere und 
fröhliche Begegnung in Erinnerung, 
bei dem die ernsthaften Probleme 
allerdings nicht ausgeklammert wur¬ 
den, sondern Bestandteil vieler Ge— 
spräche waren* 
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ACHTUNG - ACHTUNG 


Die Opfer von Faschismus und Krieg 
mahnen: 

KÄMPFT 

FÜR DAS LEBEN 

Am 14,9*47, dem zweiten Sonntag des 
Monats, wurde in Bremen "nach einer 
bereits am Sonnabend gehaltenen Ge¬ 
dächtnisfeier in einem feierlichen 
Staatsakt auf dem Osterholzer Fried¬ 
hof um lo,3o Uhr der Grundstein für 
das Ehrenmal gelegt, das Zeugnis ab- 
legen soll vom Kampf und Opfer der 
Toten (gegen Faschismus und Krieg}. 
SenatsPräsident Kaisen wird die 
Grundsteinlegung vornehmen." Es ist 
das Verdienst der WN/BdA, daß 
dieser internationale Gedenktag auch 
heute noch in der Bundesrepublik im 
Andenken an den antifaschistischen 
Widerstand begangen wird. In dieser 
Tradition rufen wir Euch auf, auch 
dieses Jahr am 12.9-1982 zur Gedenk¬ 
stunde um Io Uhr auf den Osterhol- 
zer Friedhof zu kommen. 


Besuch in der CSSR 

Als Gäste des tschechoslowakischen 
Bruderverbandes (CSSPB) reiste eine 
lo-köofige Jugenddelegation der 
WN/BdA vom 24.7. - 8.8,82 in die 
Tschechoslowakei. 

Nach einer ürlausbwoche in der 
Hohen Tatra besuchte die Gruppe 
von Prag aus u.a. Lidice und The¬ 
resienstadt . 

Ein ausführlicher Bericht über die¬ 
se Reise folgt. 


Gruppe Osten 

Am 25.8. hat die Gruppe ihre erste 
Mitgliederversammlung nach der Som¬ 
merpause. 

Eine Arbeitsgruppe hat sich mit der 
Geschichte der WH, speziell zur 
Zeit der Remilitarisierung beschäf¬ 
tigt und wird ihre Ergebnisse zur 
Diskussion stellen. Weiter steht 
auf der Tagesordnung die Vorberei¬ 
tung des Stadtteilfestes auf dem 
Gelände der 'Weserterrassen am 
17 ./18./19.9.82. 


Es besteht bei den Kameradinnen 
und Kameraden immer noch Unklarheit 
darüber, ob Wicdcrgutmachungsrenten 
auf den kürzlich von den Kranken¬ 
kassen herausgegebenen Erfassungs¬ 
bögen angegeben werden müssen. 

Wiedergutmachungsrenten tueterli egen 
nicht den Ermittlungserhebungen der 
Krankenkassen. 

Wieder gutmac hun gsr en t en sind kein 
Einkommen im versorgungsrechtlichen 
Sinnen. 

Ihr braucht sie nicht anzugeben. 


Termine 


Die Gruppe Bremen Nord 
0.9.82 Treffen "im Bürgerhaus Gustav 
Heinemann, l9.3o WN/BdA Gruppe 
15-9-Ö2 Antifaschistischer Arbeits¬ 
kreis, 19*3o Bürgerhaus Gustav-Hei— 
nemann 

Gruppe Bremen West 

T3. 9.02 , 19.30 Mitgliederversammlung 
Freizeitheim Walle 

Gruppe Bremen Ost 

22.9.82 1~9 , _ 3o Wesert errassen, Mit¬ 
gliederversammlung 

17./18./19.9. Sommerfest in den Weser¬ 
terrassen. Die WN/BdA Gruppe betei¬ 
ligt sich mit Infostand und Stadt: id- 
fahrt. 


12 .9-82 , Io .00 Osterholzer Friedhof, 
Mahn- und Gedenkveranstaltung für die 
Opfer des Krieges und Faschismus. 


11 iS .82"Künstler für den Frieden" 
Großveranstaltung in Bochum 
Sonderzug ab Bremen 3o.- 
Eintritt 15.- 

Nähere Informationen bei der DFU 
( 324337 ) 


V.i.S.d.P.: W. Hundertmark 
Hrsg.: WN/BdA, Buchtstr. 12, 

2800 Bremen 1, Tel.: 0421/32 35 71 
















